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Die Tangente greift zur Selbsthilfe 
Förderpreis für die besten Arbeiten zum Wettbewerb «Künstler gestalten Schubladen» 
Vernissage an diesem Samstag 

Die Tangente in Eschen. Jazz-flub wu rile tIerI ar ci c-I rtft'rpreis ins ic- sergeben Der Ruck laut ist sei li.ilt its und (alerie in einem, greift zur Seibsthil. beii 
gcriileri. der - sofern es die linanziel. iissig hoch es ist Inttcil3( F spi ir1,Itii Ic. Nachdem gefunden wurde. dass in len Mittel erlauben 	j;uhrlich vergeben zu rechnen, wobei jeder Künstler nur nur liechtenstein zuwenig Für junge Künstler werden soll, 	

einem Werk vertreten sein kinn (dis getan wird, hat die Tangente einen Welt- 	Im Mir, dieses Jahres surdcn alle 	aber aus mehreren Schubladen bcstehcn hewerb ausgeschrieben. Diesen Samstag, 	
.ieciilenstejn lebenden bildenden Künst- dart'). Fur due Jury keine leichte Anleihe, den 24. Oktober ist es snneil: drei Juro- 

Icr sowie Freunde der langente eingehm- die Preissumme von IMI l:r;iiikeii cc- ren aus St. (;allen, Hinwil und Fcldkireh tIn, such nut einer frei 	 Schub- recht zu verteilen Als Jun-Mitglied beraten über die Vergabe der Preise. Zur 
lade am ersten Wettbewerb tu beteiligen, wurden Kunctsachverstindigc gesihlr. Vernissage und Bekanntgabe der Preis.1
:1111 Schublade ist ein Hehalter, der in die liechtensteinische Verhältnisse kaum träger um 19 Ihr ist jedermann herzlich 

einem Schlank oder einem Kasten ver- 1 his gar nicht kennen, urn grnsstmolmclme eingeladen, 	
senkt wird, wodurch sein Inhalt versteckt Unvoreingenlommenheit zu carantiercir 

Die Benachteiligung der bildenden oder auf'hessahrt Ist. Die Schublade 
ohne Kunstier hat ide Gesichter. Zuni 

einen dazugehorijcn Schrank ist encfuiiktiona_ Die Jury besteht aus 'l'homms I losee 
sind Anfängern Wettht'erhe am uffent- lismert. Sie wird turn Schaukasten. Vorge- ( Kunsthändlcr und Verleger. I liriss li. 
lichen 

Bau meist serschlossen. Zum an' gehen war also ein solcher Schaukasten I Rudolf I lanhart ( Ankaufsherate, der .tieren sind (ider ten uher Monate hinweg son 
bestimmter Breite. I lobe und vor Gotthard-Bank . St ( ;iueiiu11,1 ) 	I Ian.- 

.uebuc'ut 
lisp sich kaum noch atif allein liefe Die dritte  l)inicnsitn dr3ng. (iunther Rustler (Knustlianller leId-I \perimcntc ciii und wenn noch ein 'let- 

Ic sich uni. I )er Kunstler hatte die Mög- kirch). Sie alle haben sorwiegend hut mo-iii ii frei ist, niuss der Ktiiistler mit hohen lichkeit . in tf'n Rahm 	hinein oder um dcrner Kunst zu tun. 
Mieten und }3CIei igurigskostcui rechnen 	ihn heroin in arbeiten, Der Rahmen war 
Auch die I aiigeille ist ce/wungen. eine Begrenzung. aber auch Herausforderung. 

	Man darf gespannt sein, was die Welhi - hcscheideiie I(eteiliiiiurig in erheben ( iu- ( rerl,erl tu miherschreiten. 	 Iieitlk'h jungen und unbekannten Kunst e. Isser in. i, 	‚ ils 	Wiedergutmachung 	58 Schubladen 
wurden an 31) Kunstler Icr aus ihrer Schublade gemacht haben 

Kunst/er gestalten Schublade,, 

TangenteForderprejs 
für die besten Arbeiten 

hing ) 	1)ie langentcinFschenJa,, 
( 'tut) und  Galerie in einer)), greift zur 
Selbsthilfe. Nachdem gefunden wurde, 
dass in Liechtenstein zuwenig für junge 
Künstler getan wird, hat die Tangente 

einen Wettbewerb ausgeschrieben. An) 
Suinslag. den 24. Oktober ist es soweit: •drei Juroren aus S(.Gallcn, Hiiiwjl und 
I cldkirch beraten über die Vergabe der 
Ii cisc, Zur Vernissage und J3ekanntga-
h der Prcistrige'r um 19 (ihr ist jeder-
mann herzlich eingeladen. 

Die Benachteiligung (icr bildenden 
K unstier hat viele Gesichtu!r. Zum einen 
sind Anfängern Wettbewerbe am if-
entliehen Bau meist verschlossen Zum 

anderen sind (alericn über Monate hin 
steg ausgebucht, lassen sich k;uum noch 
:nit Experimente ein und wenn noch ein 
'I errnun frei ist, muss der K unsi Icr mit 
(a then Mieten turd Bctciligtingsktrten 
rtchnen. Auch die Tangerine Ist ge/wun-
t'fl, eine bescheidene Beteiligung iu er-

hcheii. (;e issermassen als Wictfergut 

machung wurde der Tangente- l"örder-
preis ins ]-oben gerufen. der -- sofern es 
die timintielleni Mittel erlauben - j;ihr. 
lith sergehcn werden soll. 

Im Man dieses Jahres wurden alle in 
I echtenstein 	lebender) 	lijideotten 

Kiiristler. sowie Freunde der 'larigentc 
eingeladen, sich nut einer frei gestalte- 
ten Schublade am ersten Wettbewerb zu  
beteiligen. I:inie Schublade ist ein Ik'häi-
icr, der in einen) Schrank oIler einem 

tt i'.t eiLt jsI, stocIuteji sein Inhalt 

versteckt 0(1er aufbewahrt ist. l)ie 
Schublade ohne dazugehörigen Schrank 
ist 	cntfunktionaljsiert 'Sie wird zum 
Schaukasten. Vorgegeben war also ein 
solcher Schaukasten VOfl bestimmter 
Breite, Hohe und vor allem Tiefe. Die 
dritte Dimension drängte sich auf. Der 
Künstler hatte die Möglichkeit, in den 
Rahmen hinein oder um ihn herum tu 
arbeiten. Der Rahmen war Begrenzung, 
aber auch Herausforderung, Grenzen tut 
uhersehrejtcrm 

58 Schubladen wurden an 39 Künstler 
vergehen. I)cr Rücklauf ist verhàltnis-
mlssig hoch: d's Ist mit ca. 3)) F x'n;i ten 
in rechnen, wobei jeder Künstler nur 
mml einem Welk ertrcte,u sein kann (dis 
aber ins nichrern Schubladen bestehen 
darl(. I tu die .Juu' keine leichte Autga-
he, tut,' Preussurinme von 5'(N) Franken 
gerecht in sei teilen, Als Jurv-Mitglie_ 
der 	st tu rdemi K tu imstsaehvt' rsl a nelige g'- 

time lIe'ciileiistejnische Verh;ult ums- 
se k iuiumr his gar nicht kennen. um gross( 
it)m)t,die'hie I nvm)reinger)omnn,eI)ht.it  'em 
gar;mnit cren. I )ie .tui 	bcsIelmt aus 'I ho- 
mas I Ioseg ( KuristhanJIL  r und \"erle-
ger. Hirvl), Rudolf I lanhari ( Ankauls-
berater dc', (lutItlmrj. Bank. St ( villen 
und Hans-Gu,inlie'r Rustle, ( Kumithitl_ 
Icr, Fcldkirc'li ) Sic alle haben vor ie 
geniI mit moderner Ktiimst iu I LM. 

Man darf gespaiint sein, was (lie mehr-"cit"e" 
juuigeri Und tiirhckaniite',i Kuist 

Icr aims ilticr 'w'lnihl:ih' 	t'ii:ie'lrt h;the'n 
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